
15. Juni 2025

Hochwasser-Alarm in Sachsen: Elbe-
Pegel sinkt dramatisch!

Dresden steht am 15. Juni 2025 unter
Hochwasserwarnung. Aktuelle Pegelstände der Elbe und

Maßnahmen zur Gefahrenabwehr im Fokus.

Dresden, Deutschland - Heute, am 15. Juni 2025, stehen die
Pegelstände der Elbe im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit, denn
der Fluss gilt als einer der größten in Europa und durchquert
mehrere Bundesländer, darunter Sachsen. Die aktuellen
Bedingungen sind für die Anwohner sowohl in Bezug auf
Hochwasser als auch auf Niedrigwasser von Bedeutung. In
Dresden zeigt sich die Situation derzeit etwas angespannt, denn
der Pegelstand liegt bei 78 cm, was 47 % unter dem Mittelwert
von 149 cm ist. Das hat Auswirkungen auf die
Hochwasserwarnungen in der Region, über die dnn.de
berichtet.

Ein Blick auf die anderen Pegelstationen entlang der Elbe zeigt

https://www.dnn.de/lokales/dresden-hochwasser-oder-niedrigwasser-der-elbe-pegel-am-15-06-2025-F6AOQFL7BVE2RNQJ3Q3BESZR4E.html


ähnliche Entwicklungen. So verzeichnet Schöna einen aktuellen
Pegelstand von 92 cm, was 44 % unter dem Mittelwert liegt. Und
auch in Meißen und Riesa sind die Pegelstände, mit 127 cm und
149 cm, deutlich unter den gewohnten Werten. Diese generellen
Niedrigwasserstände machen deutlich, dass momentan kein
akuter Hochwasseralarm ausgelöst wird, was für die Anwohner
eine gewisse Entlastung darstellt.

Hochwasserwarnungen und Sicherheit

Dennoch ist die Hochwasserwarnung in Sachsen nicht ganz ohne
Bedeutung. Ab einem Pegel von 5,5 m wird das Terrassenufer in
Dresden gesperrt, und bei Steigern auf über 6,10 m kommen die
Flutschutztore zum Einsatz. Alarmstufen variieren von kleinen
Hochwassern bis hin zu sehr großen, bei denen größere Flächen
überflutet werden. Die Anwohner können sich jederzeit über
einen effizienten Informationsdienst über aktuelle Pegelstände
informieren. Der NLWKN Niedersachsen sorgt hierfür durch
die Bereitstellung von Wasserstandsdaten und den
Hochwassermeldediensten.

Die Hochwassermeldedienste in Niedersachsen haben klare
Vorgaben und schalten sich in Aktion, wenn die Meldestufen
erreicht oder überschritten werden. Dabei wird besonders auf
den Pegel Neu Darchau geachtet. Ab einem Pegel von 550 cm
werden die zuständigen Behörden sofort informiert. Solche
Maßnahmen gewährleisten, dass die Bevölkerung rechtzeitig
gewarnt wird und Sicherheit hat.

Langfristige Perspektiven und Maßnahmen

Die Verantwortung bei Hochwasserwarnungen teilen sich
verschiedene Institutionen, die gemeinsam an einem Strang
ziehen. Bei niedrigem Wasserstand, wie dem derzeitigen Niveau,
ist trotz der Entspannung immer noch eine regelmäßige
Überwachung notwendig. Wetteronline bietet aktuelle
Pegelstände, auch außerhalb Dresdens, an – darunter
Magdeburg mit einem Pegel von 79 cm, Wittenberg bei 112 cm

http://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/hochwasser_kuestenschutz/informationsportal_hochwasserschutz/hochwasservorhersage_warn_informatonsdienste/hochwassermeldedienste-im-nlwkn-122000.html
https://www.wetteronline.de/pegelstand/elbe


und Dessau bei 96 cm.

Mit den aktuell verfügbaren Daten können sowohl Bürger als
auch Verantwortliche die Situation einschätzen und
entsprechende Maßnahmen ergreifen. In der aktuellen Lage
verdeutlicht sich das Zusammenspiel von Meteorologie und
Hydrologie eindrucksvoll. Bleiben wir also auf dem Laufenden
und hoffen, dass die Elbe ihren normalen Verhaltensmuster treu
bleibt.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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